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Agenda: Assessment

• Prozessverbesserung: Historie
• Assessment-Methoden
• Capability Maturity Model
• BOOTSTRAP
• SPICE
• EFQM Modell
• Vor- und Nachteile der Assessment-

Methoden
• Funktion eines Quick-Checks
• Reviews & Audits
• Ablauf eines Reviews
• Vor- und Nachteile eines Reviews
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Prozessverbesserung: Historie
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Assessment-Methoden

• CMM - Capability Maturity Modell (SEI - Software 
Engineering Institute, Pittsburgh, PA,)

� Einteilung der Leistungsfähigkeit der untersuchten 
Softwareabteilung in einen von fünf Reifegrade

• BOOTSTRAP (“Diagnostics & Therapie Methods”
entwickelt im Auftrag der EU/ESPRIT)

� Stärken-Schwächen-Profil über alle vorhandenen Attribute 
für die untersuchte Organisation

• SPICE (Software Process Improvement and 
Capability Determination, International Project -
geplanter ISO-Standard 15 504)

� Untersuchung von nur ausgewählten, selbst bestimmten 
Prozeßbereichen bei der Softwareentwicklung

* Quelle:  AkSeQM
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Capability Maturity Model (1)

* Quelle:  AkSeQM

Chaotisch

Standardisiert

Geordnet

Gesteuert

Optimierend

Level 1: Ad hoc - Unzuverlässig bezüglich Kosten,

Termine und Qualität

Level 2: Intuitiv - Kosten und Qualität stark schwankend,

Terminplan im Griff

Level 3: Qualitativ- Kosten und Termine

im Griff, Qualität ist Zufall

Level 4: Quantitativ - Zuverlässiger Prozeß, Produkt

und Qualität unter Kontrolle

Level 5: Gezieltes Einsetzen von Investitionen

zur Prozeßverbesserung

Management-Grundsätze

Prozeßbeschreibung

Prozeßmessung

Prozeßabstimmung
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Capability Maturity Model (2)
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Quelle: Prof. Koch; ESI
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CMMI: Reifegrade (Capability Levels)
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Capability Maturity Modell

Stufe 1 Chaotischer, ad hoc Prozeß Notwendige Aktionen

Initialer 
Prozess

(initial)

Unvorhersehbare
- Kosten
- Entwicklungszeiten
- Qualität

- Planung (Kosten- und Zeitschätzungen,Terminplanung)
- Fortschrittsüberwachung
- Änderungsmanagement
- Qualitätssicherung

Stufe 2 Intuitiver Prozeß Notwendige Aktionen

Wieder-
holbarer
Prozeß
(repeatable)

- Kosten und Qualität schwanken
- Ganz gute Termin-Kontrolle
- Informelle Vorgehensweise
Prozess ist von Individuen abhängig

- Prozeß-Standards entwickeln
- Methoden einführen
(Design, Entwurf, Inspektionen, Test)

Stufe 3 Qualitativer Prozeß Notwendige Aktionen

Definierter
Prozeß

(defined)

- Zuverlässige Kosten und Termine
-Verbesserte aber unvorhersehbare 
Qualität, Prozeß ist von Individuen 
unabhängig

- Prozesse vermessen und analysieren
- Quantitative Qualitätssicherung

Stufe 4 Quantitativer Prozeß Notwendige Aktionen

Gesteuerter
Prozeß

(managed)

- Ganz gute statistische Kontrolle
über die Produktqualität

Prozeß durch Metriken gesteuert

- Quantitative Produktivitätspläne u.Prozeßüberwachung
- Instrumentierte Prozeßumgebung
- Ökonomisch gerechtfertigte Investitionen in
Technologien

Stufe 5 Rückgekoppelter Prozeß Notwendige Aktionen

Optimierter
Prozeß

(optimized)

- Quantitative Basis für andauernde
Kapitalinvestitionen in die
Prozeßautomatisierung und 
-verbesserung

- Kontinuierlicher Schwerpunkt auf Prozeß-Vermessung
und Prozeß-Methoden zur Fehlervermeidung

Steigende 
Produktivität 
und Qualität

Sinkendes
Risiko
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CMMI: 25 „Process Areas“
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BOOTSTRAP (1)

BOOTSTRAP QuestionnaireBOOTSTRAP Questionnaire

MethologyMethologyOrganizationOrganization TechnologyTechnology

Process Related

Functions

Process Related

Functions

Management Responsibility

Quality System

Resource Management

Technology Innovation

Techn. for Life Cycle Indenp. Functions

Techn. for Life Cycle functions

Life Cycle Independent

Functions

Life Cycle Independent

Functions
Life Cycle

Functions

Life Cycle

Functions

Tool Integration

Process Description

Process Measurement

Process Control

Project Management

Quality Management

Risk Avoidance & Management

Configuration & Change Management

Subcontractor Management

Development Cycle Model

User Requirement

Software Requirements

Architectural Design

Detailed Design & Implementation

Testing

Integration

Acceptance Testing & Transfer

Operation and Maintanance

Special Purpose System
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SPICE (1)

•Framework für Softwareprozeßverbesserung

•Prinzip des "Best Practise"

•ISO-Standard ISO 15504

•Angelehnt an das Modell der EFQM

•SEI-CMM und BOOTSTRAP wurden bei der Entwicklung     

berücksichtigt
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SPICE (2)

Software Process Improvement and Capabiltiy
dEtermination

Customer-Supplier

Engineering

Project

Organization
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Quelle: Prof. Koch; ESI
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ISO 15504 SPICE

Stufe 0 Unvollständiger Prozeß Unterschied zur vorherigen Stufe

Incomplete - -

Stufe 1 Durchgeführter Prozeß Unterschied zur vorherigen Stufe

Performed PA1.1 Prozeß-Durchführung Der Zweck des Prozesses wird erfüllt

Stufe 2 Gesteuerter Prozeß Unterschied zur vorherigen Stufe

managed

PA 2.1 Durchführungsmanagement
PA 2.2 Arbeitsproduktmanagement

Die Ausführung des Prozesses wird geplant und 
gesteuert

Stufe 3 Etablierter Prozeß Notwendige Aktionen

established

PA3.1 Prozeß-Definition und -
Anpassung

PA3.2 Prozeß-Ressourcen

Die Ausführung des Prozesses ist standardisiert

Stufe 4 Vorhersagbarer Prozeß Notwendige Aktionen

predictable

PA4.1 Prozeß-Vermessung
PA4.2 Prozeß-Steuerung und -

Kontrolle

Der Prozeß ist quantitativ verstanden und kontrolliert

Sinkendes
Risiko

Steigende 
Produktivität 
und Qualität

Stufe 5 Optimierender Prozeß Notwendige Aktionen

optimizing

PA5.1 Prozeß-Veränderung
PA4.2 Kontinuierliche Verbesserung

Der Prozeß wird kontinuierlich verfeinert und verbessert
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EFQM Modell  (Model for business excellence)

Führung
10%

Prozesse
14%

Unter-
nehmens-
ergebnisse

15%

Mitarbeiter-
orientierung

9%

Politik
und Strategie

8%

Ressourcen
9%

Mitarbeiter-
zufriedenheit

9%

Kunden-
zufriedenheit

20%

Gesellschaftl.
Verantwortung

6%

Befähiger
50%

Ergebnisse
50%
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Vor- und Nachteile der Assessment-Methoden

� Vorteile
– Vergleich mit anderen Unternehmen auf Basis eines 

großen Datenbestandes möglich

– Viel Erfahrung im Umgang mit diesen Methoden 
vorhanden

� Nachteile
– Einarbeitung in die Problematik der speziellen Methode 

ist aufwendig

– Aufwand und Kosten sind für kleine und 
mittelständische Softwareunternehmen bei der 
Durchführung zu hoch

– Reduzierung der Bewertung auf die Einstufung in einen 
Level ist nicht akzeptabel (CMM)
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Funktion eines Quick-Checks

• Fragensammlung, die auf den Software-
Entwicklungsprozeß abgestimmt ist

• Keine Fragen im Rahmen der klassischen 
Bonitätsprüfungen

• Überprüfung des derzeitigen Umsetzungsgrades bei 
der Softwareentwicklung im Unternehmen

• Einschätzung des Umsetzungsgrades liegt zwischen 
1 (Sehr Gering) und 5 (Sehr Hoch)

• Auswertung erfolgt grafisch (Netzdarstellung)

• Vergleich mit anderen Unternehmen der gleichen 
Branche möglich (Benchmarking)
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Aufbau des Quick-Checks (1)

A Einleitung

B Allgemeine Informationen und Angaben

Fragen

1 Software-Entwicklungsprozeß

2 Management, Vertrieb und Support

3 Marktsituation

4 Zertifikate und Assessments
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Ergebnis eines Quick-Checks

0

0,5

1

1,5

2

2,5

3

3,5

4

1.1 Organisation

1.2 Unternehmenskultur

1.3 Personal

1.4 Methoden /Techniken

1.5 Messungen

1.6 Softw areentwicklung

1.7 Kundenorientierung

1.8 Softw arezulieferant

2.1 Organisation/Management

2.2 Vertreib/Support

3.1 Kosten

3.2 Flexibilität

3.3 Qualität

3.4 Auslieferung

3.5 Services

3.6 Business

4.1 Externe Audits/Assessments

4.2 Interne Audits/Assessments
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Bewertungskriterien

• Vorgehensmodell
• Verantwortlichkeiten
• Unternehmensstrategie
• Produktivität
• Abteilungskultur
• Projektmanagement
• Konfigurationsmanagement
• Methoden und Tools bei der 

Softwareerstellung
• Softwaretest
• Softwarewartung
• Messungen
• Softwareentwicklung
• Softwarezulieferant
• Zertifikate
• Assessments

• Alleinstellungsmerkmal
• Marktübersicht, Mitbewerber
• Marktanforderungen
• Marktentwicklung

• Marketingkonzept
• Vertriebskonzept
• Vertriebskontakte, -netz
• Kundenstamm

• Ausbildung der Mitarbeiter
• Weiterbildungskonzept für die 

Mitarbeiter
• Motivation und Einstellung der 

Mitarbeiter
• Kommunikationsstruktur

• Hotline/Helpdesk, Reaktionszeiten
• Ermittlung der Kundenzufriedenheit
• Kundenkontakt
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Zusammenfassung und Ausblick

� Neben den klassischen Bonitätsprüfungen ist eine 
Bewertung des Softwareentwicklungsprozesses 
erforderlich

� Der Quick-Check stellt eine Alternative zu den 
vorhanden Assessment-Methoden dar

� Aufbau einer Datenbasis zum Vergleich der 
eigenen Leistungsfähigkeit gegenüber 
Mitbewerbern

� Erweiterung des Ratingsystems um weitere 
Kennzahlen
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Reviews & Audits

• Ein ReviewReview ist ein mehr oder weniger formal geplanter und 
strukturierter Analyse- und Bewertungsprozeß, in dem 
ProjektergebnisseProjektergebnisse einem Team von Gutachtern präsentiert 
und von diesen kommentiert (und genehmigt) werden.

• Ein AuditAudit ist eine Aktivität, bei der sowohl die 
Angemessenheit und Einhaltung vorgegebener 
VorgehensweisenVorgehensweisen, Anweisungen und Standards, als auch 
deren Wirksamkeit und Sinnhaftigkeit geprüft werden.
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Review Ziele

•• Unmittelbare QualitUnmittelbare Qualitäätsverbesserungen des Prtsverbesserungen des Prüüfobjektesfobjektes

– Frühzeitige Fehlererkennung, Prinzip: 4 Augen sehen 4 Augen sehen 

mehr als 2mehr als 2

– Sicherstellen der geforderten (Qualitäts)eigenschaften

– Überprüfung der Einhaltung von Standards und 
Richtlinien

– Überprüfung von Schnittstellen

•• Indirekte Verbesserung der Indirekte Verbesserung der ProzeProzeßßqualitqualitäätt

– z.B. Kommunikationsverbesserungen Fachabt. -
Entwickler 

•• Bessere Kontrolle der Projektfaktoren 'Kosten' und 'Zeit'Bessere Kontrolle der Projektfaktoren 'Kosten' und 'Zeit'

– Projektfortschritt und –status besser zu kontrollieren
– Reduzierung des Testaufwandes
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Arten von Reviews im Entwicklungsprozeß

• Review der Anforderungsspezifikation

• Entwurfsreview

• Code-Inspektion

• Testreview

– Teststrategien (Walkthrough)

– Testscenarien (Inspektion)

• Projektreview

– Projektkontrolle und –steuerung, Risikobewertung
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Ablauf eines Reviews

Prüfung Rework, Bericht
Bewertung

Korrekturen der Mängel durch Autor
Rework

gemeinsames Lesen, Aufzeichnen der 

Mängel, (Follow on)

Reviewsitzung

intensive Einzeldurcharbeitung Individuelle Vorbereitung

Überblick PrüfobjektVorbesprechung

Objekt, Ziel, Teilnehmer, Ort, Zeit 
(Einladung)

Planung
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Quelle: Balzert, 

Lehrbuch der SW-

Technik
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Vor- und Nachteile von Reviews

Vorteile:Vorteile:

• Komplexe Zusammenhänge werden durch 'andere' 
analysiert und verbessert

• Zwang zu sauberer Dokumentation
• Hohe Erfolgsquote

Nachteile:Nachteile:

• Erfolg stark personenabhängig (Moderator!)
• Abgleiten in Problemlösungen verbraucht kostbare Zeit
• Gefahr der Mitarbeiterbeurteilung (Akzeptanz ?)


